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Antimikrobielle Kunststoffe 2
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In Europa infizieren sich jedes Jahr 3,2 Millionen
Menschen mit Krankenhauskeimen, 500.000 alleine
in Deutschland. Über 31.000 dieser Keime sind
multiresistente Erreger. Bei der Bekämpfung solcher
Erreger sind Medikamente bzw. Antibiotika alleine
nicht mehr ausreichend. Aus diesem Grund wird der
Einsatz von innovativen antimikrobiellen
Oberflächen immer wichtiger.

Das SKZ entwickelte zusammen mit der TU
München einen antimikrobiell wirksamen Kunst-
stoff auf Basis von Titandioxid. Die antimikrobielle
Eigenschaft des entwickelten Materials basiert auf
der photokatalytischen Wirkung des Titandioxides.
In einem Vorgängerprojekt wurde die keimredu-
zierende Wirkung auf die Keime, wie z. B. Eschericia
coli, im Polypropylen nachgewiesen. Aufbauend auf
diesen Ergebnissen wurden in diesem Projekt
Materialien auf Basis von Bio-polymer, Silikon und
Duroplast entwickelt, die eine signifikante
keimreduzierende Wirkung aufweisen.


